
 
   
 
 
     
 
 

 
 
 

Wann ist ein Bauantrag erforderlich? 
Grundsätzlich brauchen Sie für die Errichtung, die Änderung oder die Nutzungsänderung 
einer Anlage eine Genehmigung. Die erforderlichen Unterlagen entnehmen Sie bitte der 
Checkliste Bauantrag. Keine Genehmigung ist erforderlich, wenn nach Art. 57 der Baye-
rischen Bauordnung (BayBO) das Bauvorhaben verfahrensfrei ist.  
 

Wann kann der Bauantrag im sog. Genehmigungsfreistellungsverfahren 

eingereicht werden? 
Liegt das Bauvorhaben im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes, so ist 
die Eingabe der Bauvorlagen im Genehmigungsfreistellungsverfahren möglich. Die Be-
bauungspläne der Gemeinde Kirchdorf sind auf unserer Internetseite einsehbar: 
www.kirchdorf-amper.de › verwaltung › baugebiete 
Folgende Voraussetzungen müssen vorliegen: 

- Die Festsetzungen des Bebauungsplanes wurden vollständig eingehalten 
- Das Bauvorhaben steht mit den örtlichen Bauvorschriften im Einklang (z.B. 

Stellplatzsatzung) 
- Die Erschließung ist gesichert 
- Es handelt sich nicht um einen Sonderbau (Art. 2 Abs. 4 BayBO) 
- Die Gemeinde sieht aufgrund örtlicher Gegebenheiten keine Hindernisgründe 

 
Auch bei genehmigungsfreigestellten Vorhaben sind die üblichen Bauantragsformu-
lare und die erforderlichen Unterlagen einzureichen. Nähere Ausführungen dazu fin-
den Sie auf dem Infoblatt „Checkliste Bauantrag“.  
Bei Abweichungen vom Bebauungsplan wird grundsätzlich ein normales Genehmi-
gungsverfahren eingeleitet. Handelt es sich um ein genehmigungsfreies Vorhaben und 
werden jedoch Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht eingehalten, dann ist ein 
Antrag auf isolierte Befreiung bei der Gemeinde zu stellen.  
 

Müssen die Nachbarn beteiligt werden? 
Bei einem genehmigungspflichtigen Vorhaben sind den Eigentümern der benachbar-
ten Grundstücke der Lageplan und die Bauzeichnungen zur Unterschrift vorzulegen 
(Art. 66 BayBO). Es hat jedoch keine Auswirkung, wenn die Nachbarn nicht unter-
schreiben. Sie werden dann durch die Genehmigungsbehörde informiert bzw. erhalten 
eine Ausfertigung der Baugenehmigung. 
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Wie geht es mit Ihrem Bauantrag weiter? 
Der Bauantrag wird durch die Verwaltung geprüft und mit einer Stellungnahme dem 
Gemeinderat vorgelegt. Deshalb ist es erforderlich die Bauanträge mindestens 2 Wo-
chen vor der nächsten Sitzung einzureichen, da die Ladung des Gemeinderats in der 
Regel eine Woche vor der Sitzung erfolgt. Die Abgabetermine und die Termine der 
Gemeinderatssitzung können Sie auf unserer Internetseite nachlesen. 
Hat der Gemeinderat zugestimmt, wird dieser mit einer Stellungnahme der Gemeinde 
an das Landratsamt Freising als zuständige Genehmigungsbehörde weitergeleitet. 
Der Prüfungsumfang ist abhängig von der Art des Vorhabens. Unter anderem erfolgt 
hier die Prüfung der Einhaltung der Abstandsflächen.  
 

Wann ist ein Antrag auf Vorbescheid sinnvoll? 
Über einen Vorbescheid können Sie vorab wichtige Fragen Ihres Bauvorhabens verbind-
lich klären. Wichtig ist, dass Sie eine konkrete Einzelfrage stellen, die mit „ja“ oder „nein“ 
beantwortet werden kann. Für die Beantragung sind die üblichen Bauantragsformulare 
zu verwenden. Die Fragen sind auf einem Beiblatt zu formulieren. Das Bauvorhaben 
muss auch beim Antrag auf Vorbescheid konkret dargestellt und in einem Lageplan ein-
gezeichnet werden. 
 
 

Im Übrigen… 
…sind Sie als Bauherr gemeinsam mit Ihrem Entwurfsverfasser für die Einhaltung der 
öffentlich-rechtlichen Anforderungen verantwortlich. Deshalb muss die Eingabepla-
nung von einem Baulagevorlagenberechtigten erfolgen.  
 
 


